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Schutzkonzept des 

Max-Planck-Gymnasiums 

Ludwigshafen 

 

 

 

 

Präambel 

 

Liebe Schulgemeinschaft, 

dies ist unser Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt. 

Unter sexualisierter Gewalt versteht man jede sexuelle Handlung, die gegen den Willen einer Person 

stattfindet. Dies trifft auch zu, wenn der Wille nicht geäußert werden kann. Damit sexualisierte Gewalt 

vorliegt, muss nicht zwingend körperliche Gewalt angewandt werden. Sexualisierte Gewalt bedeutet also, 

dass jemand Grenzen nicht respektiert – zum Beispiel unangemessene Berührungen, aber auch 

unangemessene Kommentare über den Körper anderer. 

Wir sind uns als Schule unserer besonderen Verantwortung für den Schutz von Kindern und Jugendlichen 

bewusst. An unserer Schule dulden wir keine Form von Ausgrenzung und Gewalt. Mit unserem 

Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt wollen wir als Schulgemeinschaft dafür sorgen, dass Missbrauch 

jeglicher, auch digitaler Art an unserer Schule keinen Raum erhält und dass Schüler*innen, die innerhalb 

oder außerhalb der Schule von Missbrauch betroffen sind, hier Gehör und Hilfe finden. 

 

Wir, das Kollegium, die Schülerschaft und die Eltern des MPG, legen Wert auf: 

• Weltoffenheit 

• Naturwissenschaftliche Tradition 

• Toleranz und Respekt 

• Selbständiges Arbeiten 

• Leistungsbereitschaft 

• Vertrauensvolles Miteinander 

• Sicheres und gewaltfreies Schulumfeld 

• Gesellschaftliches Engagement 

 
(Auszug aus unserem Leitbild)  
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Wir verwirklichen diese Leitgedanken durch… 

• Prävention: Stärkung der Persönlichkeit und Kompetenzen unserer Schüler*innen (z. B. 

durch Lions Quest – Erwachsen werden, Sucht- und Medienprävention, Zusammenarbeit 

mit proFamilia) 

• Intervention: Transparente Handlungsleitfäden als Kernstück unseres Schutzkonzeptes für 

sicheres Vorgehen in Verdachts- und Krisenfällen. 

• Zusammenarbeit mit Kooperations- und Ansprechpartnern: Vernetzung mit externen 

Fachberatungsstellen (siehe Liste unten). Diese stehen uns sowohl bei der Umsetzung von 

Präventionsmaßnahmen als auch als externe Anlaufstellen im Interventionsfall zur Seite. 

• Interne Ansprechpersonen: Unsere Vertrauenslehrkräfte, die Schulsozialarbeit und die 

Schulleitung sind für die Thematik besonders sensibilisiert und dienen der Schülerschaft als 

vertrauensvolle Erstkontaktstellen. 

 

 

Toleranz und Respekt 

Wir verwirklichen diesen Leitgedanken durch die gelebte Vielfalt und den uneingeschränkten 

Respekt vor der Würde aller, u. a. durch… 

•Mediation 

•Lions Quest 

•Christlichen und islamischen Religionsunterricht, Ethik 

•Orientierungstage 
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Verhaltenskodex 

 

Unsere Arbeit innerhalb der Schulgemeinschaft ist unserem Leitbild entsprechend von Respekt, 

Wertschätzung und Vertrauen geprägt. Wir achten die Persönlichkeit und Würde aller. 
 

Wir verpflichten uns, Schule so zu leben, dass sie ein möglichst sicherer Ort für alle ist und ein Ort, 

an dem Betroffene jederzeit Hilfe finden können. 
 

Wir beziehen aktiv Stellung gegen sexistisches, diskriminierendes und gewalttätiges verbales, 

nonverbales und körperliches Verhalten. Fehlverhalten und Grenzüberschreitungen werden von 

uns benannt und nicht toleriert. 

 

 

Konkret bedeutet dies: 

 

Nähe und Distanz 

Als Schulgemeinschaft gehen wir verantwortungsvoll mit Nähe und Distanz um. Individuelle 

Grenzen des anderen werden immer respektiert. Berührungen erfolgen immer grenzachtend und 

im gegenseitigen Einverständnis. Wir achten sensibel auf die Körpersprache unseres Gegenübers 

und unsere eigene. 

Die Lehrer*innen im Besonderen gestalten ihre schulischen Beziehungen professionell und sind 

sich bewusst, dass zwischen Lehrkräften und Schüler*innen ein Machtgefälle besteht. Sie folgen 

im Zweifel oder in unklaren Situationen ihrem Auftrag, die Kinder und Jugendlichen zu schützen. 

Zu einem respektvollen Umgang miteinander gehört, dass eine unangemessene Vermischung von 

beruflichem und privatem Leben oder eine übermäßige Weitergabe von Informationen aus dem 

Privatleben zu unterlassen ist. 
 

Zudem achten wir auf eine der schulischen Situation angemessene Sprache und Kleidung. Wir 

bewerten und behandeln Menschen nicht nach der Art und Weise, wie sie sich kleiden. 

 

 

Sprache 

Wir sind uns bewusst, dass Sprache auch eine Form der Gewalt sein kann und dass Grenzen 

individuell sind. Somit können Worte verletzend sein, selbst wenn dies nicht beabsichtigt ist. 
 

Die Lehrkräfte zeigen sich als sprachliche Vorbilder und achten auf eine respektvolle und achtsame 

Sprache. Wir achten untereinander darauf, dass wir beziehungsangemessen kommunizieren, 

sowohl im persönlichen Umgang als auch in digitalen Medien. Wir verzichten auf 

grenzüberschreitende Äußerungen. 
 

In Gesprächssituationen achten wir auf einen angemessenen räumlichen Abstand. Wir gestalten 

den Gesprächsraum der Situation, dem Anliegen und den Bedürfnissen der Gesprächspartner 

entsprechend (z.B. geöffnete Tür, weitere Beteiligte/Vertrauensperson, Möglichkeit zum Verlassen 

der Situation). 
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Die Kommunikation zwischen Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern sowie 

Lehrer*innen und Schüler*innen erfolgt nur über offizielle Kanäle. 

 

Sport 

Wir tolerieren grenzüberschreitendes verbales und körperliches Verhalten auch im Sportunterricht 

nicht. 

Die Lehrkraft betritt Umkleideräume erst nach Ankündigung, um die Privatsphäre der 

Schülerinnen und Schüler zu wahren (Ausnahme: Gefahr in Verzug, z.B. Erste Hilfe). 

Hilfestellungen werden im Voraus transparent kommuniziert, um Missverständnisse zu 

vermeiden.  

Körperliche Berührungen erfolgen immer grenzachtend. 

Berührungen an intimen Stellen sind zu unterlassen (Ausnahme: Gefahr in Verzug). 

Auch im Schwimmunterricht wird im Rahmen der vorhandenen Räumlichkeiten darauf geachtet, 

dass ein Schutz auf Privatsphäre besteht. 

Auch im Sportunterricht wird auf angemessene Kleidung bei Lehrer*innen und Schüler*innen 

geachtet. 

 

 

Fahrten 

Wir respektieren gegenseitig unsere Privat- und Intimsphäre. 

Fremde Zimmer werden nur nach vorheriger Ankündigung (z.B. durch Anklopfen) betreten 

(Ausnahme: Gefahr in Verzug). 
 

Wir gestalten Programmpunkte wie z.B. erlebnispädagogische Spiele sensibel und respektieren 

dabei individuelle Grenzsetzungen (z.B. Vermeidung von Körperkontakt). Klassen- und Kursfahrten 

werden, soweit dies organisatorisch möglich und pädagogisch sinnvoll ist, jeweils mit männlicher 

und weiblicher Begleitperson durchgeführt. 
 

Wenn Kinder Nähe suchen, signalisieren wir Offenheit und Ansprechbarkeit, wahren aber die 

gebotene Distanz. 

 

 

Foto- und Videoaufnahmen 

Das Zeigen von Fotos, Videoaufnahmen und anderen Darstellungen, die die Würde eines anderen 

nicht wahren, wird von uns als Schulgemeinschaft nicht toleriert. 
 

Wir sensibilisieren uns als Schulgemeinschaft regelmäßig und fächerübergreifend für die Thematik, 
um zu verhindern, dass sexueller Gewalt durch Tabuisierung Türen geöffnet werden. Zusätzliche 
Präventionsangebote und das Einhalten dieses Verhaltenskodexes dienen dem Schutz aller 
Mitglieder unserer Schulgemeinschaft. 
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Übersicht Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner im 

Kinderschutz (extern) 
 

Institution Adresse Telefon E-Mail Öffnungs-
zeiten 

Anbieter ambulanter 
Kinder- und 
Jugendhilfe 
—>Ludwigshafener 
Stiftung für 
Jugendhilfe 

Industriestr. 8 
67063 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

0621/ 
6908630 

Verwaltung@jugendhilfesti
ftung.org 

 

Familien- 
Erziehungsberatung 
—>Stadt 
Ludwigshafen, 
Beratungsstelle für 
Kinder, Jugendliche 
und Eltern 

Bürgermeister-
Kutterer-Str. 37 
67059 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

0621/ 
504-3056 
oder -3151 

Erziehungsberatung@ludwi
gshafen.de 

Mo – Do: 
09:00 - 
12:00, 
13:00 – 
16:00 
Fr: 08:00 – 
13:00 

Familiengericht 
Ludwigshafen 
—> Abteilung des 
Amtsgerichts 

Wittelsbachstr. 10 
67061 
Ludwigshafen 
a.Rh. 

0621/56160 aglu@zw.jm.rlp.de Mo – Fr: 
09:00 – 
11:45 
(Kontaktauf-
nahme 
telefonisch) 

Insofern erfahrene 
Fachkraft 

Industriestr. 8 
67063 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

0621/ 
6908630 

Verwaltung@jugendhilfesti
ftung.org 

 

Jugendamt Stadt 
Ludwigshafen 
(Lars Heene) 

Westendstr. 17 
67059 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

0621/504115 Jugendamt@ludwigshafen.
de 

Nach 
vorheriger 
Vereinba-
rung 

Kinderklinik 
St. Marien- und St. 
Annastiftskranken-
haus 
Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin 

Salzburgerstr. 15 
67067 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

 paediatrie@st.-
marienkrankenhaus.de 

 

Kinderschutz-
Zentrum 
—
>Kinderschutzdienst 

Georg-Büchner-
Str. 6 
67063 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

0621/511211 kinderschutzdienst@ 
kinderschutzbund-
ludwigshafen.de 

Mo, Mi, Fr: 
10:00 – 
12:00 

Klinik für Kinder und 
Jugendpsychiatrie 
St. 
Annastiftskranken-
haus 

Karolina-Burger-
Str. 51 
67065 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

0621/ 
57024218 

kjp@st-
annastiftskrankenhaus.de 

09:30 – 
12:00 
14:30 – 
16:30 

Polizeipräsidium 
Rhein-Pfalz 
Kriminalinspektion 
Ludwigshafen 
 

Wittelsbachstr. 3 
67061 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

0621/ 
9631680 
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Schulpsychologisches 
Beratungszentrum 
SPBZ Ludwigshafen 

Sternstr. 195 
67063 
Ludwigshafen 

0621/510033 SPBZ.Ludgwigshafen@ 
pl.rlp.de 

 

Sozialpädiatrisches 
Zentrum 

    

Spezialisierte 
Beratungsstelle bei 
sexuellem 
Missbrauch 
—>Wildwasser & 
Notruf Ludwigshafen 
e.V. 

Bremserstr. 83 
67063 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

0621/628165 
0800-
2255530 
(Hilfetelefon) 

 Mo bis Mi: 
15:00 – 
17:00 Uhr,  
Di & Do: 
10:30 – 
13:00 
(Telefon-
zeiten) 

 

 

 

Übersicht Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner im 

Kinderschutz (intern) 

 
 

Institution Adresse Telefonnum
mer 

E-Mail Öffnungszeiten 

Schulsozialarbei-
terin: 
Beatrice 
Kalkbrenner 

Jugendamt 
Abteilung 
Schulsozialar-
beit 
Postfach 
211225 
67012 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

0621/ 
504431777 
0173/ 
1945394 

beatrice.kalkbrenner@ludwigsh
afen.de 

Di & Mi 
vormittags (am 
MPG) 

Vertrauenslehr-
kräfte: 
Katharina 
Macholl 
Sebastian Lind 

Leuschnerstr. 
121 
67063 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

 katharina.macholl@mpglu.de 
sebastian.lind@mpglu.de 

 

Schulseelsorge: 
Petra Selzer 

Leuschnerstr. 
121 
67063 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

 petra.selzer@mpglu.de  

Präventionskraft  
 

   

Schulleitung: 
Mike Thisling-
Pfeifer 

Leuschnerstr. 
121 
67063 
Ludwigshafen a. 
Rh. 

 mike.thisling-pfeifer@mpglu.de  
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Weitere Beratungsstellen: 

 

 

Institution Telefonnummer/ 
Kontakt 

E-Mail 

Hilfe-portal Sexueller Missbrauch 
www.hilfe-portal-
missbrauch.de/startseite 

0800-2255530 
Mo, Mi, FR: 09:00 – 14:00 
Di & Do: 15:00 – 20:00 

 

Krisentelefon bei Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen 

0800-1110111 
24 Stundendienst 

 

Weisser Ring 0613/16007311 rheinlandpfalz@weisser-ring.de 
ludwigshafen@ 
mail.weisser-ring.de 

Kinder- und Jugendtelefon (Die 
Nummer gegen Kummer) 

0800-1110333  

Notruf und Beratung für sexuell 
misshandelte Frauen und 
Mädchen e.V. 

0621/100333 
Mo & Mi: 09:00 – 12:00 
Di & Do: 14:00 – 16:00 

team@maedchennotruf.de 

Schreiben statt telefonieren: 
Schreib Ollie 
 

https://schreib-ollie.de  

 

 

 


